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Ab Bahnhof:
Fußweg zum Landtag über Bahnhofstraße und
Marktstraße, ca. 15-20 Minuten.
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Haltestelle Dernsches Gelände.

Anreise mit dem PKW:
Parkmöglichkeiten in den Innenstadt-Parkhäu-
sern. Besonders nah und barrierefrei ist das
„Parkhaus Markt“.

www.gruene-hessen.de
www.greens-efa.org

NEUE GEMEINSAME  
AGRARPOLITIK AB 2013

Chancen nutzen – Umwelt- und  
sozialgerechte Landwirtschaft sowie 
lebendige ländliche Räume gestalten!

Freitag, 11. Februar 2011
von 10.00 bis 16.00 Uhr
im Hessischen Landtag

Medienraum

ANMELDUNG
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 4. 
Februar 2011:

Isabel Kemper
Per E-Mail: i.kemper@ltg.hessen.de
per Telefon: 0611 / 350 598
oder per Fax: 0611 / 350 1655

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Kontakt:
Andrea Werner
Referentin für Umwelt, Verbraucherschutz, 
ländlicher Raum, Gentechnik 
Tel.: 0611 / 350 595
a.werner@ltg.hessen.de

oder

Isabel Kemper
Sachbearbeiterin
Tel.: 0611 / 350 598
E-Mail: i.kemper@ltg.hessen.de
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NEUE GEMEINSAME  
AGRARPOLITIK AB 2013

In Brüssel und in den EU-Mitgliedsstaaten steht derzeit 
die Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) nach 
2013 auf der Tagesordnung. Die ersten Vorschläge der 
EU-Kommission liegen nun seit November 2010 vor. 
Darin wird unter anderem ein Weg für eine „grünere“ 
Landwirtschaftspolitik eingeschlagen. Dies wird von 
Politik, Gesellschaft und Fachverbänden unterschied-
lich bewertet. Über die richtigen Weichenstellungen 
für die Landwirtschaft der Zukunft und über die da-
mit verbundenen Auswirkungen für Hessen wollen wir 
während der Podiumsdiskussion Agrarpolitik am Vor-
mittag mit Experten aus Politik, Fachverbänden, der 
Agrarverwaltung und dem Publikum diskutieren.

Hinsichtlich der Stärkung der ländlichen Entwicklung 
bleiben die Vorschläge der EU-Kommission leider sehr 
vage. Bisher war die Förderung zur regionalen Ent-
wicklung stark von agrarpolitischen Zielsetzungen ge-
prägt. Es stellt sich die Frage, ob das für die Zukunft 
ausreicht, um zu verhindern, dass Dörfer immer mehr 
ausbluten. Während der Podiumsdiskussion Ländliche 
Entwicklung am Nachmittag wollen wir mit Ihnen und 
mit Experten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verbänden 
und Verwaltung darüber diskutieren, welche Konzep-
te und welche effizienten Förderstrukturen wir in Zu-
kunft brauchen, um z.B. die Versorgung mit Bildung, 
Gesundheit und Dienstleistungen sicherzustellen und 
lebendige ländliche Räume zu erhalten.

Wir laden Sie herzlich ein, diese Zukunftsfragen mit 
uns und unseren Gästen zu diskutieren.

Daniel May, MdL        Martin Häusling, MdEP
Agrarpolitischer Sprecher        Grüne Europagruppe

www.gruene-hessen.de www.greens-efa.org

PROGRAMM VORMITTAG

10.00 bis 12.30 Uhr  
Impulsreferate und Podiumsdiskussion 
Agrarpolitik 

Landwirtschaft nach 2013 – Was sind die richtigen 
Instrumente für eine flächendeckende, umwelt- und 
sozialgerechte Landwirtschaft in Hessen?

... aus Sicht des EU-Parlaments: Martin Häusling, 
Mitglied Europaparlament Fraktion Grüne 

... aus Sicht des Hessischen Bauernverbandes: 
Friedhelm Schneider, Präsident Hessischer 
Bauernverband 

… aus Sicht des Bundesverbandes Deutscher 
Milchviehhalter: Romuald Schaber, Vorsitzender 
Bundesverband Deutscher Milchviehhalter 

… aus der Sicht eines breiten Bündnisses von 
Verbänden aus Landwirtschaft, Umweltschutz, 
Tierschutz und Entwicklungspolitik: Dr. Frieder 
Thomas, Geschäftsführer Agrarbündnis 

… aus Sicht des Hessischen Umweltministeriums: 
Dr. Anna Runzheimer, Abteilungsleiterin Land-
wirtschaft

12.30 bis 13.30 Uhr  
Mittagspause und Imbiss

PROGRAMM NACHMITTAG

13.30 Uhr bis 16.00 Uhr  
Impulsreferate und Podiumsdiskussion  
Ländliche Räume

Zukunftsfähige ländliche Entwicklung in Hessen und 
effiziente Förderstrukturen –  Welche politischen 
Weichenstellungen sind nötig? 

… aus Sicht der Wissenschaft: Dr. Manfred Geis-
sendörfer, Forschungsgruppe Agrar- und Regio-
nalentwicklung Triesdorf, FH Weihenstephan 

… aus Sicht der Jugend: Monica Kleiser, Bundes-
vorsitzende der Katholischen Landjugendbewe-
gung Deutschland e.V. 

… aus Sicht der Wirtschaft: Thomas Schaumberg, 
Geschäftsführer Vogelsberg Consult GmbH 

… aus Sicht der Landwirtschaft: Dr. Hans Her-
mann Harpain, stv. Generalsekretär Hessischer 
Bauernverband 

… aus Sicht des Hessischen Wirtschaftsministe-
riums: Werner Müller,  Leiter der Abteilung „Lan-
desentwicklung, Städtebau, Wohnungswesen“  

16:00 Uhr
Ende

www.gruene-hessen.de

Einführung und Moderation: Daniel May, MdL - Sprecher für Landwirtschaftspolitik, Gentechnik und Ländlichen RaumDaniel May, MddL


